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Donnerfes, 17. October. (MorgenMnanabe.) 
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. Engler in Hamburg, Haaſeuſtein & Vogler, in Frank⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
re e ee 16. October, 8 Us Rene e 
Berlin, 16. Oetbr. Heute Abend treten Mitglieder 

aus fämmtlichen Reichstagsfrattionen beim Grafen Bis⸗ 

marck zuſammen, um ſich darüber zu verſtändigen, ob am 

25. October der Schluß oder die Vertagung der Reichs⸗ 

tagsſitzungen ſtattfinden ſoll. 


Angekommen 16. October, 9 Uhr Abends. 
Berlin, 16. Oetbr. (Reichstag.) In der heutigen 
Sitzung wurde die Petition ehemaliger ſchleswig⸗holſteini⸗ 
ſcher Offieiere und die Petition, betr. die Aufhebung der 
gr Fee dem Bundeskanzler zur Berückſichtigung über⸗ 
eſen. 
| „Florenz, 16. Det. Die Garibaldianer beſitzen den 
größten Theil der Provinz Froſinone. 


LO. Berlin. [Die Befugniſſe der Kreisſtände] 
ſind fo ausgedehnte und die wichtigſten Angelegenheiten der 
h Eingeſeſſenen des Kreiſes betreffende, daß man erſtaunen muß, 

wie dieſe Befugniſſe fo lange von Corporationen haben aus⸗ 


ellbt werden können, die durchaus nicht eine Vertretung der 


1 
erſonen oder der Intereſſen des Kreiſes bilden, für den ihre 
Beſchlüſſe maßgebend und verpflichtend find. Die Kreisſtände 
: vertreten nicht bloß den Kreis in allen den Kreis betr. Com⸗ 
munalangelegenheiten, und zwar, wie es ausdrücklich heißt, 
„ohne Rückſprache mit den einzelnen Communen“, ſondern fie 
N geben auch Namens der Kreis-Corporatien bindende Er⸗ 
8 lärungen ab und haben die Staatspräſtationen, welche 
Kreisweiſe aufzubringen find, zu repartiren. Ge⸗ 
rade bei der Repartition ſolcher Leiſtungen aber muß vor 
Allem eine gleichmäßige Vertretung aller Kreiseingeſeſſenen und 
aller Intereſſen im Kreiſe nothwendig erſcheinen. Wie ſollen 
die Rittergutöbefiger dazu lommen, ihre Majorität, die fie 
aaf den Kreistagen geſetzlich baben, nicht zu benutzen, 
um ihre Jutereſſen zu fördern? Man ſagt nun freilich, daß 
„ wenn fie ihre Intereſſen fördern, auch die Intereſſen des 
ganzen Kreiſes mitſördern. Das mag bei Chauſſeeanlagen, 
egebauten und andern Meliorationen der Fall ſein, aber 
ſelbſt da hat häufig noch die Sache ihren beſonderen Haken 
und das beſte Stück fällt auch da noch meiſtens den Ritter⸗ 
gätern zu. Bei einer Vertheilung von gemeinſam auflubrin⸗ 
genden Laſten kann ja aber gar leine Rede davon fein, daß 
a die Jutereſſen der Rittergutsbeſitzer ganz ruhig ga ge⸗ 
_ act werben können, weil fie ja mit bemen des Kreiſeg 


\ 


einfallen, die Mehrheit ber Kreieſtän nd fie find 

die Mehrheit — beſonders zu belaflen. Und da der Land ⸗ 
1 rath, der die Sache zu beaufſichtigen und an die Regierung 
unf berichten bat, der won dieſer Majorität der Rittergute⸗ 
3 Befser gewählte Mann iſt und da er ſelbſt auch 
noch meiſtens Rittergutsbeſttzer im Kreiſe iſt, fo wird 
er natürlich Alles, was im Kreiſe gefchicht, mit den Augen 
deines Rittergutsbeſtzers anſehen und in dieſem Sinne an die 
= Regierung berichten, wie ſtark fein Pflichtgefühl und. feine 
Sewiſſenhaftigkeit als Beamter auch ſonſt ſein möge. Das 
liegt nun ein Mal ſo in der menſchlichen Natur. 
Daß einzelne Klaſſen ihre Intereſſen auf ditſem Wege nicht 

5 zum Nachtheil der Andern zur Geltung bringen können, da⸗ 
. für müſſen eben Einrichtungen getroffen werden, welche ge⸗ 
eignet find, die Intereffen Aller gleichmäßig zur Vertretung zu 
bringen, fo daß fie nach ihrer wahren Bedeutung nebenein⸗ 
ander geordnet werden können. Deshalb müſſen wir eine 
andere Kreisordnung haben, und zwar eine ſolche, durch 
a welche die Intereſſen des Kreiſes gleichmäßig zur Vertretung 
gebracht werden, ſo daß das gute Uebergewicht aufhört, 
welches die Nittergäter den Städten und Landgemeinden 

gegenüber bis jetzt gehabt haben. 

Kein befonderes Poſt⸗Miniſterium.] Die 
Angabe hieſiger Blätter, daß die Bildung eines beſon⸗ 
deren Miniſteriums für Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Eiſenbahn⸗ 


— 


— 


| 

| weſen bevorftehe, iſt nach der „Kreuz⸗Zeitung“ auch jetzt un⸗ 
x ne Geſ 

* * 1 y 

3 £ ie Geſetze wegen der Salzſteuer und der 
; Päſſel find bereite vom Könige vollzogen. 5 


— 


arine.] Am 13. d. M. hat die von der Ber 
hörde ernannte Commiſſion das für die K. Marine bei der 
Actien⸗Geſellſchaft „Vulcan“ zu Stettin in Bau gegebene 
Schrauben⸗Transportſchiff „Rey“ abgenommen und eine 


; Probefahrt mit demſelben angetreten. 
N [Ablehnungen] Im Bromberger Wablkreiſe haben 
auch die früßzern Abgg. Senff und v. Sauden-@eorgenfelve 
die Wiederannahme eines Mandats für das Abgeordneten⸗ 
* baus abgelehnt, ebenſo in Stettinj⸗Anclom die Abgg. Müller 
uu Michaelis, da fie eine „in Permanenz befindliche parla⸗ 
mentariſche Thätigkeit“ nicht übernehmen lönnen. 
. England. London. (Statiſtik der Schiffbrüche.] 
* dor. Jahres gänzlich zu Grunde gegangen oder ſchwer be⸗ 
a AJoladigt werden, und dabei gingen 896 Menſchenleben ver ⸗ 
ren. Nicht den Elementen allein iſt die Schuld zuzuſchreiben, 
N Wäbzläſſigkeit, Gewiſſenloſigkeit, Leichtſinn und Unwiſſeuheit 
0 meſſen ſich in fie thellen. Fahrläſſigkeit, in fo fern Zuſam⸗ 
bältase in Menge vorkamen, die bei nur einiger Vorſicht 
fern acdermieden werden können; — Gewiſſenloſigleit, in fo 
hohe Hunderte von Kohlen⸗ und Schifferbarken ſich in die 
gewach 
weil men wären; — Unwiſſendeit und Mangel an Bildung, 
Patrone — s Unglück verbütet worden wäre, hätten bie rohen 
fignale zu „wicht verſchmäht, das Barometer und die Sturm⸗ 
tungs boote mathe zu ziehen. Dank dem Inſtitute der Ret⸗ 


drohenden 1 40 Fahrzeuge mit 1600 Menſchenleben dem 
tergange entriſſen. 

[Ueber die dritte Inhaftirung Gari⸗ 
Folgendes erzählt: In dem Augenblid, wo 


Italien. 
baldi’s] wird 


a n 


1860 Faßrzeuge find an den engliſchen Küſten während des 


e hinauswagen, die kaum einem bewegten Binnenſee 


der General ſich dem Poſtdampfer der Geſellſchaft Rubattino 


näherte, um ſich nach Livorno zu begeben, gab eins der ver 
der Inſel kreuzenden Schiffe zweimal Feuer auf die Barke, 
die den General trug; das erſte Mal nur mit Pulverladung, 
vas zweite Mal jeboch mit Kugeln. Als der Minifteip.äfie 
dent dies erfuhr, war er ſehe entrüſtet darüber, ließ ſofort 
den Marineminiſter General Pescetto rufen und gab ihm 
auf, die Sache zu unterſuchen, und wenn ſie wirklich ſo ge⸗ 
weſen, gegen den Commandanten der „Seſia“ auf dae Ener⸗ 
giſchſte vorzuzehen. Nach dieſer dritten Verhaftung iſt Ga⸗ 
ribalel der firengften Iſolirung unterworfen worden und 
Niemand darf an der Inſel landen. 


Amerika. New-Nork, 9. Oet. 


[Der Wahlſieg 
der Demokraten in Penfylvanien] 


wird wegen der 


eigentbümlich ſich balancirenden Parteiverhältniſſe dieſes Staa⸗ 
tes als Vorzeichen für den Charakter der Wablen im ganzen 
Lande angeſehen. In Jowa haben die Republikaner geſiegt, 


doch mit geringerer Maforität, als im vorigen Jahre. Die 
ungünſtigere Stellung der republikaniſchen Partei zegen das 
vorige Jahr in rein politiſchen Verhältniſſen zu ſuchen, wäre 
falſch; vielmehr hat die Abneigung gegen die hauptſächlich von 


den leitenden Republikanern verfochtenen Sabbath⸗ und Tem⸗ 


peraneegeſetze — Unterbrückung des Verkaufs von Spirituo⸗ 
fen — einen großen Theil der Wähler, beſonders die deut⸗ 
ſchen, in's feindliche Lager hinübergetrieben. 


Danzig, ben 17. October. 5 

** [Der Geſellenverein] hat gegenwärtig eine ſolche Aus. 
dehnung gewonnen, daß die bisher zu den Montagsverſammlungen 
benutzten unteren Räume des Gewerbehauſes unzureichend wurden 
1 Verein ſich entſchließen mußte, dazu den oberen großen Saal 
bri uſpruch zu nehmen und die damit verbundenen Geldopfer zu 
W Am 7. d. M. hielt der Verein ſeine erſte ordentliche Win⸗ 
erfipung, welche Hr. Dir. Kirchner mit einer Anſprache cröffnete, 
in der er feine Freude darüber ausſprach, daß der Geſellenverein 


üͤmmermehr“, 


Der Aufruf der National-Liberalen lautet: 

„Mit dem 1. October d. J. tft diefpreußiiche Verfaſſung auch 
für die in Folge der glorreichen Ereigniſſe des Jahres 1866 unſerem 
Staate einverleibten neuen Provinzen in Kraft getreten. Aus die⸗ 
ſem Grunde find wir zur Wahl eines neuen Abgeordnctenhauſes 
berufen. 8 
1 hat der preußiſche Landtag einen großen Theil feiner bis⸗ 
herigen Befugniſſe an den Reichstag des Norddeutſchen Bundes ab⸗ 
gegeben. Das Heerweſen unterliegt nicht mehr feiner Beſchlußfaſſung 
und auf die Neugeſtaltung unſeres neuen Vaterlandes hat der preu⸗ 
ſiiſche Landtag elne weit geringere Einwirkung, als der Reichstag. 
Dennoch ſind Augeſichts der unabweiesbaren Reformen in ber inne. 
ren Verwaltung des preußiſchen Staates die bevorſtehenden Wahlen 
von nicht geringerer Wichtigkeit, als die unlängft vollzogene zum 
Norddeutſchen Reichstage. 

„Wir verlangen: daß die Abgeordneten, die uns vertreten ſollen, 
auch im preußiſchen Abgeordnetenhaufe immer und vor Allem deſſen 
eingedenk bleiben, daß unſer Aller Wohl abbängt von der ungeſtoͤr⸗ 
ten Weiterentwickelung unſeres deutſchen Vaterlandes zur Einheit 
und Freiheit. 

„Wir verlangen eben darum: daß die Abgeordneten im preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſe für die Aufrechterhaltung ber freiheitlichen, 
verfafjungemäßigen Rechte des Volkes rückhaltslos eintreten. 

„Vor Allem verlangen wir: daß die zu wählenden Abgeordneten 
mit aller Kraft wirken für die Reform unferer veralteten Kreis- 
Ordnung, für eine Erweiterung der Befunniffe un Geſchäfte der 
Kreisverkretung, für Beſeitigung des unbilligen Uebergewichts des 
großen Grundbeſitzes, und eine gerechte Vertretung der Landgemein⸗ 
den und Städte auf den Kreistagen, für Reform der ländlichen Po. 
lizewerwaltung, für Verbeſſerung ber Gemeindeordnung, überhaupt 
für endliche Geſtaltung einer vernünftigen Selbstverwaltung in 
Stadt und Land. 

„Die Abgeordneten, die und vertreten ſollen, müſſen endlich wir⸗ 
ken: für eine durchgreifende Verbeſſerung unſeres Volksſchulweſens, 


zu deſſen Pflege der Staat bedeutend größere Vorſchüſſe gewähren 


. 


— 


| 


* . einer 


einer felbft anftrenge, e helle ſich er⸗ 
ſprießen ſehen und mancherlei Freude genleßen. — Auch dieſer Vor 
trag erwarb ſich Beifall. 

ONeufahrwaſſer, 16. Oct. 
rung auf der Danzig⸗Neufahrwaſſer Eiſenbahn hat gegen die 
erſte Zeit bedeutend abgenommen und iſt der Grund hierfür 
wobl darin zu ſuchen, daß von dem größten Theile des 
Publikums nach wie vor die Dampfböte benutzt werden, va 
vieſelben größere Bequemlichkeit und billigere Preiſe bieten, 
während die Eiſenbahn bei höheren Preiſen voch das Unan⸗ 
genehme hat, daß die Stationen weit von dem Mittelpunkte 
der Stadt entfernt liegen, während man mit den Dampf- 
böten bis mitten in die Stadt fährt. Dann liegen auch die 
Züge für das hiefige Publikum ſehr unbequem. Es wäre 


3. B. ſehr erwünſcht, wenn ein Zug des Morgens fo früh 


von hier abgelaſſen würde, daß man um 8 Uhr in Danzig 
ſein köunte; ein ſolcher Zug würde ſicher mehr Paſſagiere 
haben, als der um 81, Uhr von hier abgehende, welcher in 
ver Regel fo ſehr verzögert wird, daß man mit demſelben 

ſeſten vor 9 Uhr beim Schützeuhauſe aulangt. Wer alſo um 
8 Uhr, wie u. A. ſämmtliche biefigen Kinder, welche Danziger 

Schulen beſuchen, oder Punkt 9 Uhr in Danzig ſein muß, 
kann die Eiſenbahn nicht benutzen. Dann find die Preiſe 
für täglich fahrende Perſonen immer noch zu hoch, erwachſenere 
Kinder z. B., welche auf den Dampfböten 1 6% bezahlen, 
haben auf der Eiſenbahn den vollen Preis zu zahlen, und der 
niedrigſte Satz auf der Eiſenbahn iſt für Hin⸗ und Rückfahrt 
4 Gr, auf den Dampfböten dagegen nur 3 . So lange 
daher die Dampfdöte fahren, wird die Eiſenbahn bei den 
letzt beſtehenden Einrichtungen immer nur eine verhältniß⸗ 
mäßig ſchwache Perſonenbeförderung haben. 


Elbing. e und National- 
Liberale] haben Wahlaufrufe erlaſſen. Dieſelben lauten im 
Weſentlichen übereinſtimmend, nur daß derjenige der National⸗ 
Liberalen, an deren Spitze Hr. v. Forckenbeck fteht, die be⸗ 
vorftehenben Aufgaben mehr präciſirt. Der Aufruf der Fort⸗ 
ſchrittspartei lautet: 

„Wiederum ſtehen wir vor den Wahlen zum Abgeordnetenhauſe, 
in welches zum erſten Mal die neugewonnenen 2 1 ibre Ver⸗ 
tkreter ſchicken ſollen. Die Fragen der äußeren Pelttik, die Zerwürf. 
niß und Zwieſpalt in unſere Partei gebracht haben, ſehen ſeit der 
| Entftehung des Norddeutſchen Bundes in dem Reichstag ihrer Lö⸗ 
N fung entgegen, die Heeredorgantfation {ft für eine Reihe von Jahren 
der Einwirkung unſerer Abgeordneten entzogen; das N zuſammen⸗ 

tretende Abgeordnetenhaus wird ſich daher nur mit den inneren 
Fragen, mit dem Ausbau unſerer Verfaſſung und der freiheitlichen 
Entwicklung unſeres Staats- und Gemeindelebeus zu befchäftigen 
haben. Es wird darauf zu achten haben, daß die in der Verfaſſung 
und zugeficherten Rechte nicht verkümmert werden, und daß die zur 
Erweſterung derſelben in der Verfaſſung angekündigten Geſetze zur 
| Ausführung kommen. 5 
„Hierauf baben wir alſo bei der bevorſtehenden Wahl unfer 
Hauptaugenmerk zu richten und dafür zu ſorgen, daß nur ſolche 
Männer ins Abgeordnetenhaus Sete werden, die treu den Grund⸗ 
ſätzen der Partei im alleinigen Intereſſe des Volkswohls darin ihre 
Aufgabe erkennen, für unſere verfaſſungemäßigen Rechte einzutreten, 
und die Verfaſſung ſelbſt im vollſten Sinne des Wortes zur Wahr⸗ 
beit werden zu laſſen. Die Unterzeſchneten wenden ſich an (hre 
Parteigeneſſen mit der Aufforderung, in dieſem Sinne für die Wahl 
der Wahlmänner zu wirken und dadurch es zu ermöglichen, daß der 
geeignete Abgeordnete aus der Wahlurne hervorgehe. 


Die Perſonenbeförde⸗ 


— 


fte ce Bervo en 1 7 g * 


Ihr zufolge dürfen drei oder medr Perfonen keine Wetten auf off 


muß, wie bisher. 

„Wir bitten alle unſere Freunde, im Einklange mit gleichgeſtnn⸗ 
ten Parteien, in dieſem Sinne für die Wahl geeigneter Wahlmänner 
zu wirken.“ 


— — 


Wermiſchtes. 
Welmer, 14. Oct. [Das Wartburgsfeft), welches zur Er⸗ 


innerung an die Burſchenſchafts⸗Verſammlüng vom 18. Oct. 1817 


ftattfinden foll, wird außerhalb der Wartburg gefeiert werden. Die 
Regierung hat die Berützung der Burg für dat Feſt wegen der 
A ea 5 der dadurch beſchränkten Räumlichkeiten des Schloſſes 
nicht geſtattet. 

London. [Geſetzggegen Wetten.] Am 1. Nov. tritt dle 
neue Parlaments + Acte gegen Wetten auf offener Straße in Kraft. 


llen mit einer Geldſtrafe von 5 Lſtr. ber 
2 — Parlam gen öffentliche Weitbureaur eriftirt ſchon feit 1853 
wirklich ſtark 9 a 9 ganz unglaublichen Unfug des Wettens 

— [Der Erfinder der Nähm > 

Syn Sulingen Dr „Osten ln, ea de Bm 
ritaner Howe als Erfinder der Nähmaſchine genannt wird, nimmt 
die Wiener „Vorſtadt⸗ Ztg.“ die Priorität der Erfindung für einen 
längſt verſtorbenen Wiener Schneider Madersper ger in Anſpruch. 
Derielbe wurde 1836 vom nlederöſterreichtſchen Gewerbeverein für 
ein Modell prämiirt, das, noch in der Sammlung des polptech niſchen 
Inſtituts in Wien befindlich, nach demſelben Prineſp wie die ame 
rikaniſchen Nähmaſchinen conſftruirt iſt. a 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 16. Oelbr. Aufgegeben 2 Uhr 14 Min. 


Angekommen in Danzig 5 Uhr 30 Min. 
vegter Gr Letzter Ers. 


Roggen fefter, Oſtpr. 33% Pfandbr. 773 77 
Regaltrunge preis . 724 | 72% Weſtpr. N do. 755 15 
pt.⸗Octbr.. . 737 727 do. 4% do. — >) 
Frür jahr 695 | 69% Lombarden 91 95 
Rüböl Octbr. . . 113 | 11451 Oeſtr. Nattonal⸗Anl.. 523 525 


Spiritus Oetbr. . 24% | 27 Ruſſ. Banknoten 


. . 83%] 835 
Danzig. Priv.⸗B.⸗Act. 112 112 


5% Pr. Anleihe. . 1029 | 102% 
44% do. 97 234 — merikaner .. . 748] 74 
Staatsſchuldſch .. 83383 echſelcours Londen — 6234 


Fonds börſe: malt. 


Vieh. 

Berlin, 14. Oct. (B.- u. 9.3.) An Schlachtvleh waren 
auf hieſigem Viehmarkt zum Verkauf angetrieben; 1612 Stück Horn 
vleh. Be heutigen Antriften überftiegen die vorwöchentlichen um 
ca. 450 Rinder; aus Weſtpreußen waren cg. 700 Rinder und ſogar 
aus Hamburg, wohin fonft nur Verſandt ſtattfindet, einige Poſten 
um Verkauf gekommen; fremde Käufer vermißte man, und das Ge⸗ 
Vaart mußte zu ſehr gedrückten Preifen abgewickelt werden; es blie⸗ 
ben einige hundert Rinder unverkauft; 1. Qualität wurde nur mit 
1617 &, 2. mit 14—15 % und 3. mit I-11 . r 100% 
Fleiſchgewicht bezahlt. — 8456 Stüd Schweine. Die Zufuhr konnte 
auch heute, wie vor 8 Tagen, am Markte nicht geräumt werden. 
Die Prelſe nahmen eine weſchende Tendenz, und galt feinſte Kern⸗ 
waare 16—17 3. und erdingire 13—14 %. Yr 00 % Fleiſch⸗ 
gewicht. — 3853 Stück Schafvieh. Der Handel verlief reger, als 
am letzten Marktlage, und wurde fette, ſchwere Waare auch oft 
bezahlt; Beſtände blfeben nicht, und erreichten 50 „ Sleiſchoewicht 
schwerer, fetter Keruwaare 8 „ und auch darüber, — 592 Stück 
Kälber wurden mit Mittelpreiſen bezahlt. 


Famillen⸗Nachrichten. : 

EURER. Matbilde Engel mit Hrn. Kr.⸗Ger.⸗Sec. 

5 21 Plew (Greifswald Domnau); Frl. Doris Schmidt mit Hrn. 

r. Ebinger (Stolp—Lyck); Frl. Augufte v. Heeringen mit Hrn. 
Wilhelm v. Saint-Paul Gaſſel— Maraunen). Be 

NVerantwortſſcher Mebacteur: O: Rickert in Danzia. - 


iq ———— — 
Meteorelogiſche Depef hen vom 16. Oetbr. 


Morg. Bav. In Par. Unten. 5 5 

g eme % 20 K winbitill woltig, Nebel. 
7 Königsberg 841,5 12 windſtill bedeckt, Nebel. 
6 Danzig 341,3 14 SSd ſchwach bedeckt, Nebel. 
7 Cöslin 340,3 51 So ſchwach ziemlich 

6 Stettin 340,7 62 O ſchwach wolkig 

6 Putbus 338,5 60 SO ſchwach heiter. 

6 Berlin 339,1 53 NO ſchwach heiter. 

7 Koln 3353 110 S8 ſchwach trübe. 

7 Flensburg 339,6 756 O lebhaft bezogen. 

6 belder 3372 93 So ſ. schwach. 


Nothwendiger Verkauf. 
Roönigl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht zu Danzig, 
ö den 5. October 1867. 

Die der Frau Amalie Florentine Seick 
geb: Conrad 9 8 5 Grundſtücke hieſelbſt in 
n der Böttchergaſſe No. 23 und 32 des Hypo⸗ 
theken⸗Buchs, zuſammen abgeſchätzt auf 13,405 
Thlr. 25 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſratur 5 einzuſehenden Tage, ſoll 

am 30. April 1868, 
Vormittags 115 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftele rin werben. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger, Bauführer Nichard Eduard Herrmann 
Seick, wird . öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, we 12 wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
— 8 bei dem Subhaſtakions⸗Gerichte anzu⸗ 


CC (8293) 
Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht 
zu Danzia, 


den 13. Juli 1867. 
Das u der Concurs⸗Maſſe des früheren 
Kaufmann Behrendt alias Baer Auerbach, 


mann zuvor verwitt. Lilienthal in der Ehe 
und Gütergemeinſchaft lebt, gebörige in Danzig 
in der Breitgaſſe sub No. 86 des Hypotheken⸗ 
Buchs belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 5216 


am 26. Februar 1868, 
von Vormittags 11% Uhr ab, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (4903) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht 
zu Danzig, 

den 11. Mai 1867. - 
Das dem Guſtav Weigle gehörige Grund⸗ 
ſtück, Gr. Suckczyn No. 19 des Hypotheken⸗ 
buchs, abgeſchätzt auf 5240 % zufolze der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Tage, ſoll 
am 28. November 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordenkicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbucke nicht erfiktiichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 1734 


Nothwendiger 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht 
5 zu Danzig, 

ER den 9. Mai 1867, 

Dias zur Kaufmann Johann Eduard 
5 ehe Concursmaſſe geherige Grund⸗ 
ſtück hieſelbſt, Schneidemühle No. 3 des Hypo⸗ 
theken⸗Buchs, abgeſchätzt auf 5792 Az zufolge 


Ey ae Taxe, fol am 14. November 
7 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen 
ihre Anſprüche bei dem Eubbaſtstions Hege 


anzumelden. (17350 


Nothwendiger Verkauf. 


43 
4 


burg, Weſtpr., 
den 12. Juni 1867. 
Die den Carl und Ottilie 
Crüwell'ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke: 
a) Gurzuo No. 518 und No. 477, abgeſchätzt 
auf 15,285 %e.; 
b) Gurzno 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und B dingun⸗ 
gen in der Regiſträtur einzuſehenden Taxe, jollen 
am 20. December 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


2 


aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Gläubiger, als: 
1) Bernhard v. Pape, 
2) Beſitzer Joſeph Dobrowolski, reſp. deren 

Erben oder Rechtsnachfolger, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. Ki (2839) 

Bekanntmachung 
n dem Concurſe über das Vermögen des 


orderungen bis zum 14. November cr. einſchließ⸗ 
lich feſtgeſezt, und zur Prüfung aller nachträglich 
und bis dahin angemeldeten Forderungen, Ter⸗ 
min auf N (8320) 
den 20. Noven ber er., 
Mittags 12 Uhr, 


worden. Diejenigen Gläubiger, welche ihre For⸗ 
derungen bereits angemeldet haben, oder inner⸗ 


unter Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 
27. Juni cr. zum Erſcheinen in dieſem Termin 
aufgefordert. (8329) 
Marienburg, den 12, Oclober 1867. 
Königl Kreis⸗Gericht. 

Der Commiſſar. . 
elegenheitsgedichte aller Art fertigt Nudolf 
G Dentler, dritter Damm No. 13, 


welcher mit Natalie Anerbach geb. Klotz, 


7 Sr, 6 J, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerm Bureau 5 einzuſehenden Taxe, ſoll 


der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
Vormittags 113 Uhr, an ordentlicher 


haben 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Stras⸗ 


De, 
No. 493, abgeſchätzt auf 770 „, 


Muſikus und Putzwagrenhändlers A. J. Eruſt 
ier iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung der 


vor dem unterzeichneten Commiſſar anberaumt 


halb der neuen Friſt anmelden werden, werden 


(1734) 
Verkauf. 


eb. Zech⸗ 


ker 
ligten werden 


Alle unbekannten Realprätendenten werden 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 


Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten | 


min wurde aufgehoben, weil die Gemeinſchuld⸗ 


bierüber im Comtoir: Jopengaſſe No. 66. (1726) 


| Ktorchinen- Dauonfal und Eifengieferei 


Netke & Mitzlaff in Elbing 


5 liefert: 
Dampfſchiffe, Bagger, Dampfmaſchinen und Keſſel, Locomobilen, Pumpen, 
Apparate zur geruchloſen Latrinenreinigung, Entwäſſerungs⸗Anlagen, Schneide» und 
Mahlwühlen, Preſſen, Brennereien und andere Fabrik⸗Einrichtungen, Kühlſchiffe, eiſerne 
Treppen, Fenſter, Balken, Grabkreuze und Gitter ꝛc., ſowie Gußwaaren aller Art. 


Die Filiale der Gewehr- Fabrik 


7978) 
Feuerſpritzen, 


genau nach 
ET ER 


e 
Die neu 


i 


Ff Lichtenſte in. 
Bei Einkauf von Stoff zu Mänteln werden ſelbe auf das Vortheilhaſteſte nach den 
Facons bei mir gratis chnitten. 8338 
e THE SETZE STERNE 


Schwarze Seidenstofle 
zu Kleid rn und Mänteln von den billigſten bis zu den ſchwerſten Qualitäten, 
als außergewöhnlich preiswürdig: 3 

1 5% breite Taffete von Br % 5 an 

1% do. do. l MED HG empfiehlt 


28. 


ER 


! eing 


Beſte trockene Pfälzer Jwetſchen 33 Sr pro Pfund, 

3 7 . irnen, geſchält 2 es P 

s . Aepfel, gebohrt u. geſchält ß s 

. Mirabelle Da 

. * „ Hirſchk 2 5 

8 RS Reineclaudes 2 E 
ſowie alle Arten eingemachte de g conſervirt in Flaſchen, eryſtalliſirte und glagirte, in eleganten 
Holzkiſtchen, Gelses, Marmelade und Eyrub — worüber Preis⸗Courante gratis — zu beziehen bei 


BR ranz Wagner in Dürkheim a. d. 12 
NB. Die Früchte und Backobſte werden als Frachtgut verſendet, daher Frachtſpeſen unbedeutend. 


Weintrauben⸗Verſendungen. 


i Kur: und Tafeltrauben aus meinen eigenen Weinbergen find in vorzüglicher Sorte, 
in beſter ſolider Verpackung, unter Garantie guter Ankunft, a 3 Gr. per Pfund, zu beziehen bei der 
bekannten Obſt⸗ und Weintrauben Verſaundt⸗Anſtalt ; 0 


anz Wagner in Dürkheim a. d. Haardt (Rheinpfalz). 


Dritte Auction —& 


„auf der 3 um 
Domaine Allenftein, 3 


TE Freitag, den 1. November c., fu 
— ä 5 Mittags 12 Uhr 5 7 —— 
von ſprungfähigen franzöſiſchen Merino⸗Vollblut⸗ 


und ſprungfähigen franzöſiſchen Halbblut⸗Böcken. 
Näheres in den Verzeichniſſen. 
Domaine Allenſtein bei Allenſtein in Oſtpreußen, im October 1867. 


‚‚Patzig, 
(8008) Königl. Oberamtmann. 


ärberei 


von 

Wilhelm Falk 
empfiehlt ſich zum em aller Stoffe. 
Färberei à tessort für werthvolle ſeidene 
Roben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 
soupliren, Wiederherſtellung des aufgefärb⸗ 
ten Seidenſtoffes in ſeiner urſprünglichen 
Weiche und Glafticität. _ 
Seldene, halbſeidene Zeuge, Blonden, 

anſen, Erspe⸗de⸗Chine⸗Tücher werden in 

einem prachtvollen Blau und Penſée wie 
nen gefärbt. Wollene, halbwollene Stoffe 
in allen Farben, als: Sopha⸗, Stuhlbezüge, 
Gardinen, Portiere, Doubleſtoſſe, Tuch, Lama 
werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 
und dem modernen Penſce gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 

Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
bedruckt, wovon wieder neue Muſter zur 
nn liegen. Herrenslleberzieher, Beintleis 
der, jo wie Damenkleidec, werden auch uns 
zertrennt in allen Farben gefärbt. 

Schnell, Wiaſch⸗Auſtalt von Wilh. Falk. 

Gardinen, Teppiche. Tiſchdecken, Herren: 
Ueberzieher, Beinkleider, ganz und zertrennt, 


* dem Concurſe über das Vermögen ber } ? 


Wittwe Bertha Jacoby geb. Abraham: | 
fon (Firma Hirſch Jacoby) zu Neuteich iſt 
zur Verhandlung und Veſchlußfaſſung über einen 
Accord Termin auf 

den 14. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
No. 3 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 


hiervon mit dem Bemerken in | 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor: 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 


gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 


8 


enom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beichlubfafe 
fung über den Accord berechtigen. (8328) 

Der auf den 11. d. Mis. anberaumte Ter⸗ 


nerin ihre erſte Offerte zurückzog und Bedingun⸗ 
gen, welche für die Gläubiger günſtiger find, ſtellte. 
Tiegenhof, den 12. October 1867. 
Königl. Kreisgerichts-Deputation. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
; Stolterfoth. f 


Theerseife, 


tel gegen alle Hautunreinigkeiten, empfiehlt a St. 

5 Sgr. (7738) IJ. L. Preuß. leiste ich Garantie. 

= = Breitgalie No. 14, nahe dem Breitenthor, 
Fe uerſicher E neben der Elephanten⸗Apotheke. 


asphaltirie Dachpappen e 
vw Kral 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
fo wie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das 
oftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die 


Dachpappenfabrik 
E. A. Lindenberg. 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie zu den billigſten Breiten. Näheres 


von Bergmann 


& Co. in Paris, rein 
i ; echte geitidte Tüllkleider, Wollen⸗ und Ba 
wirkſamſtes Die | rsge⸗ leider werden nach dem Waſchen ger 
preßt und detatirt. Für werthvolle Stoffe 


(5235) 


5 


Spileptifi fe 
Fallſucht eilt Dr. O. Killiſch, 
Speclalerzt für Epilenfie, Ber 


* 


1 


Jägerſtr. 7576. Auswärtige brieflich. 


r 
s. 


EN KEN Se e REN a 
Seine Aus. Schiffshoote feht dinge 
weg ee En 
Roch einige Penſionaire, Tas 
Anch einige nenne Hunbegaffe Mor 8 


a 


ö 


Ich wohne jetzt Jopengaſſe 
No. 20. (8324) 


Fr. Kaiser, Schuhmachermeiſter. 
Königl. Preuß. Lotterſc. 


Beginn der 4. Klaſſe am 19. October. 
Antheile zu derſelben verkaufen 
— „ Ya Ya %% Ya 
a e 19¼, 9% 4½% Bf 18/12 
Alles auf gedruckten Antheilſcheinen. (8174) 
Originallooſe, 
das Viertel 20 %, offeriren 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank u. Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 


Ne zur diesjährigen Kölner Dom⸗ 
Lo 1 ſe bau⸗Lotterie, Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 20. 
zu einem Thaler pro Stück zu haben in 
der Exped. der Danz. Ztg. 

* > 7 
Obſtverſendungen. 
Gegen portofreie Einſendung von 
1 Thaler 1000 Stück frifche Wallnüſſe, 

1 1009 » friſche Mandeln, 
RER 10 Pfund friſche Kaftanien, 
ſodann alle Sorten feinſtes Herbit: und Winter: 
abt, Aepfel und Birnen per 100 Stück! bis 2 

Thlr. zu begieben bei (8296) 


. in berger a. d. Haarbt. 
Weintrauben. 


Das Brutto⸗Pfd. 3 Sgr. — Selbſtgebacknes 
Obſt empfehle ich dieſes Jahr in vorzüglicher 
Qualität, und Ber Birnen, geſchalt 6 %s 
pro Pfd., ungeihält 21 , Aepfel, geſchält 
7%, ungeſchält 45 Gr, Pflaumen, ausge: 
lefen 31 H, Pflaunſenmus in beſter reiner 
Qualität das Brutto⸗Pfd. im Ctr. 3 % einzeln 
3% H, Schneidemus 4 , Himbeerſaft 
9 Kr, Wallnüſſe das Schock 23 , bei grös 
ßeren Quantitäten 2} u x (8391) 
Conrad Unger in Grünberg i. Schl. 


Trauben. 


Gegen Einſendung des Betrages od 
nahme verſendet das Pfund a 4 Ser. 1 — 
packung) beſte Cur⸗ und Tafeltrauben. 


Rheiniſches Intelligenz-Comtoir 
in Mainz. 650 
Durch ein vortheilhaftes Verfahren der Ver⸗ 


packung find die Trauben bei Ankunft jo fri 
wie ſo eben vom Stock genommen. m 


Dr. Pattison's 


lindert fofort und heilt ſchne 
Gicht u Kenn 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, 1 
Zahnſchmerzen, Kopf⸗“ Hands und Kn / 
Gliederreißen, Nüden: und Lendenmeh, 
In Paqueten zu 8 


F. Burau in Danzig, 
(8340) Langgaſſe No. 39. 


Der Bockverkauf in Klein⸗ 
Lüblow beginnt am 1. No⸗ 
vember d. J. S0 ) 

Fett. und Zucht⸗Vieh⸗ 
Commiſſions⸗Geſchaft 79 
G. F. Berckholtz, Danzig. 


Mit Einlage es 
ucht ein folider Mann ſich bei einem einträgl. 


Geſchäft hier oder auswärts zu betheiligen und 
erbittet Adr. mit Angabe des Geichäfts, fo wie 
des verlangten Capitals unt. No. 8838 in der 
r 
800 ober Fe. te, oder im Gan; 
1500 4500 , lte Stelle Stifts oder Ain. 
dergelder, werden gewünſcht auf ein dieſiges 
Grundstück. Tarwerth 10 Mille, Miethsertrag 
825 . Selbiges iſt auch käuflich bei 2500 Az. 
Anzahlung. Näheres unter No. 8288 in der 
Crvedition dieſer Zeitung. 
He ein in der Kreisitadt Schwez a W. (auf 
der Neuſtadt) belegenes Grundſtück — 6000 
Thlr. Feuer⸗Verſicherung — wird ein Capital von 
1200 Thlr. zur erſten Stelle, gegen hyp. Sicher⸗ 
heit geſucht. Selbſtdarlehnsgeber, aber nur ſolche, 
Belieben ſich an den Unterzeichneten zu wenden. 
Schwetz, den 14. October 1867. , 
(83277 MWürmeling, Juſtizrath. 
Ein Beamter in geſetzten Jahren, mit einigen 
1000 Thlrn. Vermögen u. ſolid. Charakt. 
ucht eine Lebensgefährtin entſprech. Alters u. 
ermög. u. erb. Adr hierauf refl. Damen auch 
Wittw. mit Ang. d. Verhältn. bei Zuſich. ſtrengſt⸗ 
Discret. u. No. 8281 i. d. Exp. d. Z. — 
Ein tüchtiger ehrlicher Materlanefamt 
guter Handſchrift, wird ofort geſucht. 
Bann en No. 8308 l. den 
[Ein Wirthſchafts⸗Lehrling fin einem grö⸗ 
E eren Gute in der Naben Schleſien ein 
5 durch die Exped. 


Unterfommen, Nähere Austunft 

dieſer Zeitung unter „ lehrte ia 
| i ttete * 
Nier ein geil erkunft unter 1 — Ans 


Haus als ei i 
feine gen aufnehmen will, 


auch ohne Benfion, ift zu erfragen Holzmarkt, 

Töpfergaſſe No. 19, 2 ne * 83410 

Druck und Verlag don A. W. Kaſemann 
in Danzig. 


He und halben zu 5 e bel 5 


Ei. 


u 


